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BesteSsitgen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungsgcbiihr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

NNö

Anzeiger.

K^ nprmMßraße ZK . 1.

U «zeigeA
nehmen auswärts all- Annoncen«
Bür-aus. in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
16 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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BOZWKB- lSMZ GsM-ßWes NeOMO ^ ms N.
146. Mittwoch , den 25 . Juni 1890. 16. Jahrgang.
Avounements-Ginla-urm.

Belm bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns ,
zum Abonnement auf das

„WWekmshavener Hageökatt"
und aMlicher Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen.
Das „ Wilh . Tagebl . " bietet in seinem politischen Theil eine

kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller
hervorragenden Ereignisse. Leichtfaßliche Leitartikel unterrichten
den Leser über die Bedeutung besonders wichtiger Gesetzesvorlagen
und außergewöhnlicher Vorkommnisse. Die neuesten Nachrichten
werden fast täglich durch Telegramme übermittelt . In der
politischen Haltung des Blattes wird eine Acnderung nicht eintreten .

Die kaiserliche Marine wird nach wie vor besondere Berück¬
sichtigung in unserem Blatt erfahren . Nicht bloß über den
hiesigen Kriegshafen und die Garnison werden wir durch zuver¬
lässige Berichterstatter den Leser aus dem Laufenden halten , sondern
auch über die Kieler Station , über die auswärts befindlichen
Schiffe, wie über die fremden Marinen wird das Wissenswerthe
schnell und in knapper Form mitgetheilt werden . Dem lokalen
Theil wird namentlich jetzt, wo größere kommunale Aufgaben zu
erledigen sind , die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden. Im
provinziellen Theil wird der Leser nach wie vor erfahren , was
sich in unseren Nachbargebieten zugetragen hat . Im erzählenden
Theil werden eine Reihe spannender Erzählungen zum Abdruck
kommen , bei deren Auswahl namentlich dem Geschmack der Damen
Rechnung getragen worden ist.

Im Sprechfaal endlich bieten wir unseren Lesern Gelegenheit,
ihre Ansichten über die von ihnen bemerkten öffentlichen Uebel-
stände zu äußern bezw . geeignete Abänderungsvorschläge zu machen .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt " , das alleinige amtliche
Publikationsorgan der hiesigen kaiserlichen Marinebchörden , ist ,» - über 4 « « «

, Abonnenten zählt , das bei weitem verbreitetste Blatt der Stadt
und des Jadegebietes . Es wird in allen Bevölkerimgskreisen ge¬
halten und eignet sich deshalb vorzüglich als Jnsertionsorgan ,da seinen Anzeigen die wirksamste und weiteste Verbreitung ge¬
sichert ist.

Der Bestellpreis für das „ Wilh . Tagebl . " beträgt nach wie
vor vierteljährlich 2 Mk . 25 Pfg . bei der Post oder frei ins
Haus , 2 Mk . in der Expedition direkt (für Selbstabholende).

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen
Sie Lxpeüition äes ,Mb° IsZebl "

Deutsches Ne ich.
Berlin , 23 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Se .

Maj . der Kaiser empfing am Sonntag den nenernannten badischen
Gesandten am hiesigen Hofe, von Brauer , und demnächst den Ge¬
sandten für Columbien . Dienstag Abend wird der Kaiser die
Reise nach Kiel antreten .

— Der Kaiser wird morgen Abend Potsdam verlassen und
von der Matrosenstation ans mittelst des Dampfers „Alexandria "
sich nach Spandau begeben und von dort aus im Sonderzuge die
Reise nach Kiel antreten . Die Kaiserin und die kaiserlichen Prinzen
dürften voraussichtlich am 26 . d . M . von Potsdam nach Saßnitz
abreisen .

— Der Kaiser hat dem Prinzen Ruprecht von Bayern ge¬stern den Schwarzen Adlerorden verliehen.
— Dem gestrigen Reiterfeste anläßlich der Feier des hundert -

i Eine Vühnenkarriere in Amerika.Der Wirklichkeit nacherzählt von M. Nomany .
(Nachdruck verboten.)

Herr Ellers war Direktor eines der bedeutendsten Theater in
einer der größten Städte der amerikanischen Union .

Ganz im Gegensätze zu den vielen Spekulanten , welche sich
auf die eine oder die andere Weise zum Impresario erheben und
sich eine kurze Zeit lang in kühnen Träumen goldener Einnahmen
wiegen, um alsbald alle diese glänzenden Hoffnungen in einem
Fiasko enden zu sehen — und das große Reich der VereinigtenStaaten weist unzählige Beispiele von derartigen gescheiterten Unter¬
nehmungen auf , mehr als irgend ein anderes Land der Erde — ,erfreute sich Herr Ellers bei fast allen seinen Arrangements eines
seltenen Erfolges ; mochte er daheim Vorstellungen geben oder mit
einer Gesellschaft das Land bereisen , mochte er Opern oder Schau¬
spiele zur Aufführung bringen , stets war seine Spekulation vondem besten Erfolge gekrönt.

Man darf nicht etwa glauben , was neidische Konkurrenten
vielfach behaupten , daß Direktor Ellers das Glück , welches seine
Unternehmungen begleitete, zunächst seinem Reichthum verdanke,der ihm gestattete, Celebritüten und Koryphäen für seine Zwecke zugewinnen ; auch ist unrichtig, zu sagen , daß sein Theater und seineKünste stetige Modeartikel der damaligen Zeit gewesen seien ; die
Ursache seines Erfolges ist in einem ganz anderen Punkte zu suchen ;
sie ist einfach , natürlich , sie liegt so nahe auf der Hand .

RIginald Ellers war in den dürftigsten Verhältnissen geboren.— Sein Vater hatte einst in London Jura studirt , dann ,
'da er

vermögenslos war und nicht bald eine ausreichende Praxis fand,
sein Glück in jenem gepriesenen Lande jenseits des Meeres gesucht ;aber auch hier wollte ihm Fortuna nicht lächeln ; er mußte sich
begnügen, einein hervorragenden Rechtsanwalt als Schreiber zu

fünfzigjährigen Bestehens des Regiments Gardes du Corps in Pots¬dam wohnten der Kaiser, welcher die Jnterimsuniform der Gardes
du Corps trug , die Kaiserin mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Eitel Friedrich, sowie zahlreiche geladene Gäste bei . Der
Kommandeur , Oberst v . Bissing, eröffnete das Fest mit einem Pro¬
log , welcher mit einem Hoch auf den Kaiser schloß. Nach kurzer
Panse begann die erste Quadrille . Es folgte darnach eine Unter¬
offizier -Quadrille in der Uniform von 1806 . In der dritten
Quadrille ritten Rekruten in der Uniform von 1830 . Nach der
sodann gerittenen Offiziers - Quadrille folgte der Schlußaufzug
sämmtlicher Quadrillen . Der Kaiser und die Kaiserin unterhielten
sich noch einige Zeit mit vielen der Anwesenden, sprachen den Mit¬
wirkenden ihren Dank aus und begaben sich sodann nach dem
festlich erleuchteten Kasino des Regiments . Heute früh marschirtedas Regiment Gardes du Corps vor der Rampe des Neuen Palaisin Parade auf. Der Kaiser setzte sich an die Spitze des Regimentsund hielt mit demselben den Einzug in die reichgeschmückte Stadt .
Der Festfeier im Lustgarten wohnten dieselben Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften bei , welche bei dem gestrigen Reiterfeste er¬
schienen waren . Außerdem war die Kaiserin Friedrich anwesend.
Den Oberbefehl führte der Kaiser. Derselbe hielt an das Regi¬ment, welches gegenüber dem Kaiserinnenzelt und dem Feldaltar
Ausstellung genommen hatte , eine Ansprache , in welcher er be¬
tonte , so lange das Regiment der Gardes du Corps nicht eine
Attacke geritten , gebe er keine Schlacht verloren . Oberst v . Bissing
gab in seiner Erwiderung der Versicherung der Treue bis in den
Tod Ausdruck und schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den
Kaiser. Hierauf hielt Feldprobst Dr . Richter die Festrede, in der
er die Geschichte des Regiments als die Geschichte einer Familie
schilderte . Mit einem Gebete und dem Segen schloß die Feier ,
worauf der Kaiser das Regiment vor den Kaiserinnen vorbeiführte .
Um 3 Uhr fand oci dem Ofsiziercorps des Regiments das große
Festmahl statt , an dem auch das Kaiserpaar theilnahm .

Berlin , 23 . Juni . Minister v . Scholz hat sein Entlassung
gesuch eingcreicht . Die Ernennung seines Nachfolgers steht bevor.

— Als Nachfolger des Finanzministers v. Scholz wird jetzt
Generaldirektor Jencke von den Kruppffchen Werken genannt , auch
die Gerüchte von einem bevorstehenden Wechsel in der Besetzung
des Reichsschatzamts dauern an . (S . Tel .)

— Der Vorstand des Reichstages und eine größere Anzahl
Abgeordnete sind vom Reichskanzler für Donnerstag zu einer Fest¬
lichkeit im Garten eingeladen.

— Die Wiederaufnahme der Reichstagssitzungen ist erst An¬
fang November zu erwarten , doch soll die Arbeiterschutzkommission
bereits einige Wochen früher , im Oktober, zusammentreten.

— Die Militärvorlage ist gesichert , da die Regierung die
Entlassung einer größeren Anzahl Dispvsitionsurlauber in Aussicht
stellen wird .

— Die Budgetkommission setzte heute ihre Berathungen fort
über die Beamtengehaltserhöhungen .

— Nach den Beschlüssen der Budgetkommission stellen sich die
für die Subalternbeamten in der Postverwaltung bewilligten Ge¬
haltsaufbesserungen folgendermaßen dar : Postmeister 2100 —3500 ,
Durchschnitt 2850 Mark , Postsekretäre und Telegraphensekretäre
1700 — 3500 , D . 2600 Mk. , Oberpostassistcnten re. 1700 — 2700 ,
D . 2200 Mk . , Postverwalter einschließlich vollbeschäftigteNichtfach¬
beamte 1000 — 2700 , D . 1850 Mk. , Telegraphen -Mechanikcr .>.200
bis 2000 , D . 1600 Mk. , Postassistenten und Telegraphenassistenten
1500 — 1700 , D . 1600 Mk . Ueber die Gehaltsverbesserungen der
Unterbeamten und Diätarien ist ein Beschluß noch nicht gefaßt.
Außer den vorstehend aufgeführten Post - und Tclegraphenbeamten
sind für die entsprechenden Gehaltskategorien der anderen Theile

dienen ; vergebens hoffte er auf eine Gelegenheit, die ihn hätte
berühmt gemacht ; er blieb, wie er gewesen , arm und unbekannt.

Natürlicherweise konnte da die Jugend des Sohnes nicht auf
Rosen gebettet sein ; doch die Dürftigkeit , in der er heranwuchs,
trieb den reifenden Verstand des Knaben zum Denken , zu Be¬
trachtungen an ; frühzeitig trat er ins Leben, er fand Gelegenheit,
Menschenkenntnisse zu erwerben , die Sitten , die Anschauungsweise
aller Klassen der Gesellschaft kennen zu lernen , die Eigenheiten der
Nation bis in die kleinsten Details zu studiren, mit einem Worte ,
er wurde mit allen guten und schlechten Eigenschaften, mit allen
Schwächen und Neigungen des Volkes , unter welchem er lebte,
bekannt und vertraut , und aus diesem Studium der Nation , zu
welchem die Armuth den kaum herangewachsenenKnaben getrieben,
entsprang der Quell zu des Mannes späterer Wohlfahrt , ihm ver¬
dankte Direktor Ellers das Glück, welches seinen Arrangements
zur Seite stand, es war die Ursache des Erfolges , welcher seine
Unternehmungen begleitete, denn einfach gesagt : Direktor Ellers
kannte und verstand sein Publikum .

Die nachfolgendeEpisode mag die Richtigkeit dieser Behauptung
beweisen . ^ ^Direktor Ellers besaß , wie schon erwähnt , ein Theater m
einer der bedeutendsten Städte des Reiches , hier war das Feld
seiner größten Thätigkeit ; nur hin und wieder pflegte er mit seiner
Gesellschaft , wenn diese nämlich gerade eine ausgezeichnete war oder
wenn er eine besondere Berühmtheit engagirt hatte , eine Tournee
durch das Land zu machen , und auch dann war er nur die haupt¬
sächlichsten Städte zu berühren gewohnt.

Gelegentlich einer solchen Tournee war es, als er einst —
es möge » jetzt zwanzig Jahre her sein — gegen Schluß der
Saison mit seiner Gesellschaft nach C . kam.

Die sechs Vorstellungen, welche abgehalten waren , hatten bis
auf den letzten Platz besetzte Häuser erzielt , und eben war Per

der Reichsverwaltnng einschließlich der Militär - und Marinever¬
waltung entsprechende Gehaltsverbesserungen bewilligt. In den
übrigen Ressorts bilden die Rendanten bei den Festungsgefängnissenound Unteroffiziervrschulen die oberste Klasse der Snbalternbeamten ,denen Gehaltsverbesserungen bewilligt sind . Als größere Beamten -
klassen, denen Gehaltsverbesserungen bewilligt sind , machen wir
besonders namhaft : Verwaltungsinspektoren bei der Garnison - und
Lazarethverwaltnng 2100 —2700 , D . 2400 (1950 — 2400 , D .
2175 ) , Zahlmeister 1700 —2900 , D . 2300 ( 1650 —2700 , D . 2044 ),
Kanzleisekretäre bei obersten Reichsämtern 1600 —2600 , D . 2200
( 1650 —2250 , D . 1950 ) , Oberroßärzte 2000 —2400 , D . 2200
(1800 —2100 ) , Kasernen- und Lazarethinspektoren 1800 —2200 ,D . 2000 ( 1575 —1950 , D . 1762 ) , Proviantamtsassistenten 1800
bis 2200 , D . 2000 (1650 — 1850 , D . 1750 ) , Lehrer bei Unter¬
offizierschulen 1200 —2200 , D . 1700 (1050 — 1950 , D . 1500 ) ,
Intendantur - , Sekretariats - und Registraturassistenten 1500 — 1900 ,D . 1700 ( 1350 — 1650 , D . 1500 ) . Die in den Klammern abge¬
druckten Zahlen bedeuten die gegenwärtigen Durchschniirsgehälter.

— Wie der „Standard " aus Helgoland erfährt , wird die
Insel im Oktober Deutschland übergeben werden. Der Prinz
Heinrich von Preußen werde mit einem Geschwader sich dorthin
begeben und Namens des Kaisers die Insel übernehmen , die , wie
Elsaß-Lothringen , als selbständiges Reichsland regiert werden soll .

— In einer am 19 . Juni in Berlin abgehaltenen sozialde¬
mokratischen Volksversammlung erklärte, wie die „ Voss . Zig . " mit¬
theilt , der Abg. Bebel : Was den Ausstand der Brauergehilfen
anlangt , so habe die sozialdemokratische Partei die Arbeitseinstellung
stets als zweischneidige Waffe bezeichnet , von der nur im dringend¬
sten Nothfalle , bei Zumuthungen ehrloser Art , bei allzu drückenden
Fabrikordnungen u . s. w . Gebrauch gemacht werden sollte. Allein
er müsse es aussprechen, seit dem 20 . Februar sei einem großen
Theile der deutschen Arbeiter der Kamm geschwollen . Die Arbeiter
seien siegesberauscht und der Meinung , sie könnten nun den Ka¬
pitalisten alles Mögliche bieten , die Bourgeoisie stehe bereits am
Rande ihres Verfalls . Leider sei die sozialistische Partei noch lange
nicht so weit. Allein dieser Wahn habe dazu geführt , daß mit
einem wahren Fanatismus Arbeitseinstellungen unternommen wor¬
den seien , die zum Schaden der Arbeiter ausfielen. Aehnlich ver¬
halte es sich mit dem „ Boykottiren " . Behufs Eroberung von
Versammlungslokalen sei ja der „ Boykott " sehr gut , allein als er
den Beschluß betreffs der Bierboykotts gelesen , habe er sofort ge¬
sagt : „Das ist eine Dummheit "

, weil ein solcher Boykott , der sich
nicht blos gegen einige Brauereien , sondern gleichzeitig gegen Zehn¬
tausende von Wirrheil richte , einfach nicht ausführbar sei . Redner
schloß wörtlich : „ Ich warne Sie vor solchen Beschlüssen ; wenn
.der Boykott ein Krieg ist , so dürfen Sie sich nicht wundern , wenn
auch von der gegnerischen Seite geschossen wird . " Nachdem noch
andere Redner gesprochen hatten , wurde von dem Brauergesellen
Hillbrich und dem Brauereidirektor Siegmund mitgetheilt , daß der
Ausstand der Brauergesellen beendigt sei , und es wurde beschlossen,
den Bier -Boykott aufzuheben. Gleichzeitig wurde , demselben Blatt
zufolge, bekannt gemacht , daß der Verein der Brauereileiter die in
Gemeinschaft mit Delegirten der Gesellen, arbeitenden und aus¬
ständigen, vereinbarten Satzungen des Arbeitsnachweises mit ge¬
ringfügigen Aenderungen angenommen hat .

Der Reichskommissar Major Wißmann ist heute früh um
6 Uhr aus München auf dem Anhalter Bahnhofe eingetroffen.
In dem Schlafwagen , welchen derselbe benutzt hatte , befanden sich
nnch zwei europäische Herren , ebenfalls in Zivil wie Herr Wiß¬
mann , ferner ein vornehmer Zcmzibarit in weißer Tunika , mit
weißem Turban und kostbarem Krummsäbel im Gürtel , sowie ein -
Negerboy im Matrosenanzug , allem Anscheine nach ein Diener des

Direktor mit der Abrechnung beschäftigt , als ein ihm unbekannter
junger Mann sich bei ihm einführen ließ.

Jener war ungehalten , im Addiren seiner Zahlen gestört
worden zu sein , und blickte kaum über das Papier weg , als der
Fremde eintrat ; den Kopf in die Linke gestützt , das Auge auf die
Ziffern geheftet, deutete er mit der Rechten auf einen nahe stehen¬
den Sessel und sagte etwas rauh :

„ Ich bin sehr beschäftigt , wie Sie sehen ; was wünschen Sie ,
mein Herr ? "

Dem jungen Manne trieb diese kurze , etwas unhöfliche
Geschäftsmäßigkeit, mit der er behandelt ward , eine jähe Röthe
auf die Wangen ; er stotterte , statt zu sprechen .

„ Ich bin ein junger Künstler — nein , Künstler eigentlich
noch nicht — ich habe eine glänzende Baritonstimme — mein Organ
wurde vorzüglich ausgebildet — wenn der Herr Direktor — "

„ Mich anhören wollten oder mich brauchen könnten, wollten
Sie sagen , nicht wahr ? Es thut mir leid , Ihnen nicht dienen
zu können, mein Lieber. "

Des jungen Mannes Auge flammte auf ; er erhob sich. .
„ Ich bedauere, Sie in einem Augenblicke so dringender Arbeit

ausgesucht zu haben , Herr Direktor ; vielleicht hätten Sie sich zu
einer andern Zeit die Mühe genommen , mich wenigstens anznhdren ."

„ Das hätte Ihnen wenig oder gar nichts genutzt ; engagire
überall nur Künstler , denen ein gewisser Ruf vorausgeht ; eine
unbekannte Größe , und wäre sie ein Talent ersten Ranges , kann
mir nicht dienen. — Ich,kann doch ein thener zahlendes Publikum
nicht mit Anfängern traktiren . "

Für Leine Rollen "
, sprach Jener noch einmal dagegen.'

„ Auch da nicht , ich brauche ein fches Ensemble. "

Nach diesen Worten heftete Wr . Ellers wieder fern Auge un¬
verwandt auf die vor ihm liegenden Zahlen , den Unbekannten

nicht weiter beachtend . (Forts , folgt .)



Majors . Auf dcm Bahuhossperron hatten sich zur Begrüßung
mehrere Herren vom Auswärtigen Amt , von der Ostafrikan,scheu
Gesellschaft , der deutschen Kolonialgesellschast , desgleichen einige
ehemalige Regimentskameraden des Majors eingefunden . Einer
der Herren von der Ostafrikanischen Gesellschaft überreichte Herrn
Wißmanu , als dieser dem Waggon entstieg , einen mächtigen , mit
schwarz -weiß -rother Schleife gezierten Lorbeerkrauz . Nach kurzer
Begrüßung und Vorstellung begaben sich die neu Eingetroffenen
nach dem in der Nähe für den Reichskommissar und seine Be¬
gleitung hcrgerichteteu Privatlogement . Nachmittags begab sich
Major Wißmanu zu Sr . Maj . dem Kaiser nach Potsdam . Mit
dem „ H . C . " heißen wir den eben Angekommenen auf deutschem
Boden von ganzem Herzen willkommen . Die Ausgabe , welche ihm
in Ostafrika gestellt war , hat er mit verhältnißmäßig geringen
Opfern glänzend gelöst und seinem Ruhme als Afrikaforscher den
eines umsichtigen Organisators , eines kühnen und erfolgreichen
militärischen Führers hinzugefügt . Ihm haben wir es in erster
Linie zu danken , wenn das , was uns in Ostafrika verblieben , als
ein gesicherter Besitz erscheint . Mit Stolz wird jeder Deutsche
Wißmann 's Namen nennen und sich seiner Erfolge freuen , wenn
auch die neue Gestaltung der Verhältnisse in Ostafrika , namentlich
die Zulassung des englischen Protektorats über Zanzibar , die Hoff¬
nungen auf eine ersprießliche Ausnutzung dieser Erfolge bei Vielen ,
geschmälert hat .

— In den leitenden Kreisen der Deutsch - Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft wird die ungünstige Auffassung einzelner kolonialfreund -
lischer Blätter über das deutsch -engliche Abkommen keineswegs ge¬
teilt , vielmehr wird von dem Uebergang der Küste an Deutschland
eine rapide Entwickelung derselben und die günstigste Einwirkung
auf den gestimmten deutschen Besitz erwartet . — Die „ N . A . Z . "
weiß zu berichten : Das endgiltige Abkommen zwischen England
und Deutschland steht vor seinem Abschlüsse ; heute oder morgen
Wird in London zwischen dem Lord Salisbury und dem Grafen
Hatzfeldt der Notenaustausch vollzogen , welcher die Grundlage
Mdet für die förmliche Uebereinknnst , welche ebenfalls in den
nächsten Tagen unterzeichnet werden soll , sobald die Details ge¬
regelt sind , betreffs derer hier in Berlin Verhandlungen stattfinden .

München , 28 . Juni . Major Wißmanu erhielt bei seiner
Ankunft Hierselbst Kunde von dem deutsch-englischen Uebereinkommen
enthielt sich jeder Meinungsäußerung , war aber tief erschüttert .
Aus der später stattgehabten Festversammlnng gab sich die allge¬
meine Stimmung dahin kund , es möge , statt weitere Millionen in
das nunmehr werthlose Deutsch - Afrika zu stecken , dieses ebenfalls
abgetreten werden .

— Die „ Augsb . Neuest . Nachr . " veröffentlichen eine Unter¬
redung mit Major Wißmann auf der Eisenbahn zwischen Kufstein
und München . Wißmann äußerte sich im Sinne Gravenreuth 's
bitter über Englands Heißhunger und über den „ äußerst nach¬
giebigen Vertrag "

, den er nicht kannte . Der Schwerpunkt liege
in dem Protektorat Englands über Zanzibar .

Sigmaringen , 23 . Juni . Der Kultusminister v . Goßler
Hat die Burg Hohenzollern besucht und ist heute in Sigmarkngen
als Gast des Fürsten von Hohenzollern angekommen .

Deutscher Steichstag .
Berlin , 23 . Juni . Heute ging die zweite Berathung der

Gewerbegerichtsvorlage zu Ende . Zu längerer Erörterung gaben
die Bestimmungen über die Berufung Antaß , welche von sozial¬
demokratischer Seite mit Rücksicht darauf , daß die Vorlage die
Berufung an die ordentlichen Gerichte feststellt , bekämpft wurden .
Die Mehrzahl entschied sich jedoch für die Kommissionssassnng und
lehnte sowohl den sozialdemokratischen Antrag auf Einführung
eines besonderen Gewerbebernsungsgerichts , w >e auch den weiteren
aus Streichung der ganzen Berufung ab . Im Weiteren wurde
von freisinniger und sozialdemokratischer Seite gegen den Ausschluß
der in staatlichen Betrieben beschäftigten Arbeiter von dem Gesetze
Widerspruch erhoben . Die Majorität beschloß demgemäß die Bei¬
behaltung der Ausschlußbestimmung . Am Dienstag steht die Ko-
lomalvorlage zur dritten und die Militärvorlage zur zweiten
Berathung .

Ä II s L K rr L.
Haag , 23 . Juni . Nach amtlichen Meldungen griffen die

holländischen Truppen am 13 . Juni Kwalabagoh Olehgadja an ,Vertrieben die Atchinesen und besetzten Olehgadja mit einem
Verluste von 3 Verwundeten . Die holländische Truppenabtheilungtrat am 17 . Juni den Rückmarsch nach Edi an .

Paris , 22 . Juni . Zu dem Galadiner , welches der deutsche
Botschafter Graf Münster gestern zu Ehren des Präsidenten der
Republik gab , kamen Herr und Frau Carnot um 7 Uhr 3V Min . ,von einer Abtheilung berittener Garde eskortirt , vor dem glänzend
beleuchteten Botschaftshotel der Rue de Lille ungefähren . Graf
Münster empfing seine Gäste ans dem Perron , bot Frau Carnot
den Arm und führte sie in den Festsaal des ersten Stockes , wo
die Tischgesellschaft schon versammelt war . Sogleich wurde ange¬
kündigt : „Uorwisur 1s Istäsiäsrä äs ln Hs ^ nbli ^ ws sst ssrvü !"
Herr Carnot nahm an dem reich mit Blumen und kostbaren Auf¬
sätzen geschmückten Tafel den Platz des Haushern ein . Nach auf¬
gehobene ^ Tafel begab sich die Gesellschaft in die Salons des'
Erdgeschosses , wo die Unterhaltung bis 11 Uhr fortgesetzt wurde .

^ Paris , 23 . Juni . In der Deputirtenkammer interpellirte
Brisson den Minister des Aeußeren wegen des deutsch -englischenVertrag -s speziell wegen Zanzibars . Der Minister erklärte die
sofortige Beantwortung der Interpellation für unmöglich . DieKammer setzte die Debatte der Interpellation auf morgen fest .Rom , 23 . Juni . Der König von Griechenland ist aus Ve¬
nedig hier eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Reise
nach Turin und Aix-les -Bains fortgesetzt .

Madrid , 28 . Juni . In Catalonien sind zahlreiche Fa¬briken infolge Arbeitseinstellungen geschlossen worden . Gegen10 000 Arbeiter sind ohne Beschäftigung .
London , 23 . Juni . Die Königin von England ist von

Balmoral nach Windsor znrückgekehrt . Der 53 . Jahrestag ihrer
Thronbesteigung wurde in London durch Beflaggung der öffent¬lichen Gebäude und Abfeuern von Salutschüssen festlich begangen .London , 23 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Connaught sind gestern hierher zurückgekehrt und von der Königinund den Mitgliedern . des königlichen Hauses am Bahnhof in
Windsor begrüßt worden .

London , 23 . Jnni . Im Unterhaus erklärte Fergnsson ,die Regierung sei nicht der Ansicht , daß das zwischen Englandund Frankreich getroffene Abkommen über die Unabhängigkeit von
Sansibar durch die mit voller Zustimmung des Sultans erfol¬gende Uebernahme des englischen Protektorats über Sansibarirgendwie berührt werde . Weiter erklärte Fergnsson , die AbsichtEnglands , das Protektorat über Sansibar zu übernehmen , sei der
französischen . Regierung mitgetheilt . Dem französischen Ministerhabe aber die betreffende Mittheilung noch nicht Vorgelegen , alser die auf Sansibar bezügliche Erklärung in der französischenKammer abgab .

Rio de Janeiro , 23 . Juni . Die neue brasilianische
Verfassung ist, von Fonseca unterzeichnet , gestern Abend veröffent¬
licht . Der Inhalt entspricht den von den brasilianischen Blättern
am 30 . Mai gebrachten Mittheilungen .

M s r L N e.
ZS Wilhelmshaven . 24 . Juni . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" hat

gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlaßen und ist auf Rhede gegangen ,
um in diesen auf der Jade b

'
ezw. Schillig -Rhede Geschütz-Schießübungen akm -

halten . — S . M . VerniessnngSfahrzeug „ Albatroß " ist, von der Westküste
TwigS kommend , gestern Abend 7 Uhr im hiesigen neum Hafen erngc-

lause» n -d heute Vormittag nach der Kohlenbrücke weitergegangen , um Kohlen ,
Wasser rc. aufzufüllen . — S . M . Torpedodivisionsboot „DL "

ist heute früh
4 Uhr zu einer Uebungsfahrt in Sc : gegangen .

— Das Schiffsjungenschulfchiff „ Nixe "
, Kommandant Kor -

Vetten-Kapitän Freiherr v. Maltzahn , ist am 2l . Jnni in Dart -
mouth angekommen .

Berlin , 21 . Juni . Eine Autorität in Marinesachen bespricht
im „Rh . Cour . " den militärischen Werth Helgolands , Der Besitz
der Insel sei zivar vom nationalpatriotischcn Standpunkt aus
freudig zu begrüßen , aber vom praktisch -politischen kein Gewinn .
Helgoland , gegen das wir ein ganzes Reich in Afrika verlieren ,
werde uns viel Geld kosten und ein Sorgenkind werden . Es ge¬
nügt nicht , Helgoland nur provisorisch zu befestigen , weil es dann
leicht beim ersten Handstreich einem übermächtigen Feinde in die
Hände fallen könne , vielmehr werde man die Vertheidigung Hel¬
golands als nationale Ehrensache betrachten und die Insel zu
einem Waffenplatz ersten Ranges machen . Dazu müßte ein sicherer
Hafen angelegt und eine mit schwersten Geschützen zu bespickende
Linie rings um die Insel herumgezogen werden , was vorher kaum
zu berechnende Millionen kosten würde . Da aber Geschütze nur
4 >/z Seemeilen reichen , so habe eine feindliche Flotte zwischen hm
Geschützen Helgolands und Cuxhavens , bezw . den äußersten
Wallen vor der Elbmündung immer noch 11 Seemeilen weit
ganz sicheres freies Fahrwasser , von einer Beherrschung des
Nord - Ostsee-Kanals durch Helgoland , wie überhaupt von einer
militärischen Bedeutung der Insel könne also keine Rede sein ;
höchstens könne sie eine Zufluchtsstätte für unsere Torpedoböte
bilden .

Berlin , 23 . Juni . Der kommandirende Admiral , Führ , von
der Goltz , ist von seiner Dienstreise nach der Ostsee wieder hier¬
her znrückgekehrt .

Berlin , 23 . Juni . Der Staatssekretär des Reichs -Marine -
Amts , Kontre -Admiral Hollmann , ist von Meppen hier wieder
eingetroffen .

Lokales »
* Wilhelmshaven , 24 . Juni . In Celle ist der Amtsgerichts -

Assistent Behrens , der im vorigen Jahr von hier dorthin versetzt
wurde , nach längeren Leiden verstorben . Behrens , der sich beim
rechtssnchenden Publikum großer Beliebtheit erfreute , war schon
hier leidend und hoffte in einem weniger rauhen Klima Genesung
zu finden ; nun hat der Tod ihn von seinen Leiden erlöst .

k Wilhelmshaven . 22 . Juni . Auf gestern Nachmittag waren
im Kaiserssal die Bewerber um die Polizistenstellen in Bremer¬
haven zur persönlichen Vorstellung und Vorlage eines ärztlichen
Attestes beordert . Von hier , Bant und Heppens waren ca . 200
Bittsteller erschienen . Der Vertreter des Hanseatischen Bremischen
Amtes machte verschiedene ältere Familienväter auf die Art des
Dienstes und Einkommens aufmerksam . Während mehrere Be¬
werber hier ein Tngesgehalt von 3,50 bis 8,00 Mk . verdienten ,
erhielten sie als Hafenpolizist nur ein Gehalt von 1000 Mk . ;
dazu seien die Wohnungsverhältnisse ganz andere als hier ; in
Bremerhaven könne man nicht so billige fiskalische Wohnungen ,
wozu hier die Gelegenheit durch die Kaiser ! . Werft gegeben werde ,
mtethen . Auch sei der Dienst durchaus kein leichter . Den Be¬
werbern soll binnen 14 Tagen Antwort auf ihre Gesuche
zugehen .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Heute kann die gesammte Buch -
drnckerwelt das 450jährige Jubiläum der Buchdruckerkunst feiern .* Wilhelmshaven , 24 . Juni . Der Internationale Möbel -
transport -Verband ( Spediteur -Verein , gegründet 1886 ) , welcher
bereits an über 300 Plätzen in Deutschland , Oesterreich , England ,
Holland , Frankreich , der Schweiz , Italien , Spanien , Dänemark ,
Rußland und Amerika durch die ersten Häuser vertreten ist , hält
am 13 . Juli er . seine IV . Generalversammlung in Frankfurt a .
Main im Hotel Brüsseler Hof ab . In den wenigen Jahren des
Bestehens ist es namentlich den rastlosen Bemühungen der Ver¬
treter in Deutschland und Oesterreich zu verdanken , daß der Ver¬
band so aufgeblüht ist und heute als der bestrenommirteste im
Möbeltransportwesen dasteht . Das allwöchentlich erscheinende
Informationsblatt unterrichtet die Mitglieder über alle Vorgänge
im Möbeltransport und Speditionssach und zeigt denselben an ,
wo ihre Verbands -Transportwagen zur weiteren Beladung frei
werden . Ein Leerlaufen der Wagen kommt jetzt höchst selten vor
und hat das Publikum durch die praktischen Einrichtungen im
Verbände schon bedeutenden Nutzen gehabt . Der Verband ist am
hiesigen Platze durch Herrn Karl Griffel . vertreten .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Wenn gegen einen Theil des im
Mahnverfahren zugestellten Zahlungsbefehls Widerspruch erhoben
wird , so bestimmt sich , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
IV . Zivilsenats , vom 24 . Februar 1890 , die sachliche Zuständigkeit
des Gerichts für den Prozeß über den noch streitigen Theil des
Zahlungsbefehls nach dem ganzen Betrage des zugestellten Zahlungs¬
befehls . Ist beispielsweise ein Zahlungsbefehl wegen eines Be¬
trages von mehr als 300 Mk . zugestellt und zahlt der Gemahnteeinen Theil des Betrages , erhebt aber wegen des weniger als
300 Mk . betragenden Restes Widerspruch , so ist nicht das Amts¬
gericht , sondern das Landgericht für die Klage auf Zahlung jenes
Restes zuständig .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Ansprüche des Konkurs -
glänbigers in einem Konkurse auf Erfüllung der die Vertheilungbetr . Vorschriften der Reichskonkursordnung (ZZ 137 flg . j können
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV - Zivilsenats » vom 27 .
Februar 1890 , nicht durch Klage im Wege des förmlichen Pro¬
zesses, sondern nur durch Erhebung von Einwendungen gegendas vom Konkursverwalter eingehaltene Verfahren beim Konkurs¬
gericht verfolgt werden . Nicht ausgeschlossen aber ist dadurch eine
Klage gegen den Konkursverwalter persönlich auf Schadenersatz
oder gegen die rechtswidrig bevorzugten Konknrsgläubiger auf
Zurückzahlung des zuviel empfangenen Betrages , sofern der benach -
theiligte Konkursgläubiger . bei der Schlußvertheilnng nicht mehr
schadlos gehalten werden kann .

t Bant , 22 . Juni . Zur Vornahme von Kindtaufen ln der
hiesigen Kapelle wird Herr Pastor Holtermann aus Heppens alle
14 Tage hier anwesend sein und zwar Sonntag , den 29 . Juni
zum ersten Male . Anmeldungen sind vorher beim Herrn Vakanz¬
prediger Mönnich zu machen . Ebenso werden Trauungen nur von
erstgenanntem Herrn vollzogen .

t Bant , 22 . Juni . Die Stimmliste für die Gemeinde Bant
liegt bis zum 4 . Juli d . I . in F . Gerwich 's Gasthause zur Ein¬
sicht aus und sind Einwendungen in derselben Frist zuständigenOrtes anzubringen .

Mrrs der Umgegend rmd der Provinz «
t Rüstersiel , 24 . Juni .

'
Fünf chinesische Marine -Offizierein Begleitung von 2 höheren Offizieren unserer Marine , waren

vor einigen Togen auf einige Stunden hier anwesend , um das
Fort in Augenschein zu nehmen . — Unser Jugendschützenfest verlie ^
bei guter Witterung in bester Weise . . Morgens 4 Uhr fand

Weckruf statt . Nachmittags 1 ^ . Uhr wurde Mgeireten , worauf !
einige Lieder gesungen wurden, , dann folgte der Umzug durch ;
unfern festlich geschmückten Ort . Später begann das Prämien - s
schießen, Wett - , und Sacklaufen . Mit einem Tänzchen schloß -
das Fest .

Jever , 22 . Juni . Bei Ausbesserung der Pflasterung im !
hiesigen Schloßhofe wurde dieser Tage ein etwa i/z Quadratmeter i
großer und K Zentimeter starker Sandstein ausgehoben , welcher in j
überraschender Weise auf der dem Erdboden zugekehrt gewesenen
Seite mit Schrift und figürlichen Darstellungen in erhabener ^
Arbeit versehen ist . Die Zeichnung soll anscheinend den Sünden - k-all darstellen . Zu den Seiten eines mit Früchten behangenen k
Baumes befindet sich nämlich je eine menschliche Figur (Adam und k
Eva ) mit einem Apfel in der Hand ; eine verhältnißmäßig große i
Schlange hat sich um den Baum gewickelt und versucht , der Eva I
den Apfel abzunehmen . Links von dieser Darstellung ist eine In - L
schrift angebracht , von welcher ein Wort (vermuthlich heißt das ^
Wort Svende -Sünde ) leider abgestoßen ist . Die Inschrift lautet , s
nach der „ W .-Z ." : VOM (8VMVL ?) VL V01I . VOM '
0M8t . ^ VVM8 . VVRSOIIL 'I ' VL1 VLVVM . ( Durch !
Sünde der Tod , durch Christi Auferstehung herrscht das Leben .) h
Eine Jahreszahl ist leider nicht zu ersehen ; man vermnthet , daß ^
der betr . Stein ein Theil eines früheren Kamins im Großherzl . b
Schlosse gewesen ist . Der interessante Fund soll dem Oldenburger 1
Museum einverleibt werden . ß

Aurtch , 22 . Juni . Dem Kanzleirath Ulrichs hier ist der I
Kronenorden 4 . Kl . verliehen worden . I

Oldenburg , 22 . Juni . Die seit langer Zeit zwischen Magi - k-
strat und Stadtrath geführten Verhandlungen über Neubeordnung

'

des städtischen Baupolizeiwesens sind vor Kurzem zum Abschluß
gekommen . ^

A Oldenburg , 23 . Juni . Zu dem am nächsten Sonntage in
Jever stattfindenden Vundesfeste des Oldenburger Kriegerbundes ;
wird voraussichtlich auch Se . König ! Hoheit der Großherzog , der :
augenblicklich ans seinem Schlosse zu Rastede weilt , erscheinen und (
dem am Vormittage stattfindenden Feldgottesdienste beiwohnen . c

EsenS , 23 . Juni . Herr Stationsverwalter Meirich ist unter
Beförderung zum Stationsverwalter zweiter Klasse zum 1 . Juli
nach Emsdetten versetzt .

Nordenham , 22 . Juni . Um den Wasserbedarf der demnächst
Nordenham anlaufenden Norddeutschen Lloyddampfer decken zu
können , läßt die Oldenburger Bahn besondere Wasserwagen
bauen , welche das Wasser von Hude nach Nordenham zu fahren
haben . (N . Z .)

Bremen , 23 . Jnni . Der gestrige Tag brachte der Ausstellung
den bislang stärksten Besuch . Es mochten etwa 40 000 Personen ,
anwesend sein , darunter viele Fremde , die mit Extrazügen von
allen Seiten nach hier gekommen waren . — Der Betrieb auf der
elektrischen Straßenbahn zwischen Bürgerpark und Börse wurde
gestern eröffnet . Die neuen eleganten Motorenwagcn waren immer
schnell vom Publikum besetzt, dessen Andrang bei dem kolossalen
Besuch der Ausstellung so gewaltig war , daß auch die Pferdebahn¬
wagen nicht entbehrt werden konnten .

Bremen , 23 . Juni . Heute Vormittag 10 Uhr versammelten
sich im Konzertsaale der neuen Börse in Folge einer Einladung
der Bremer Handelskammer die Mitglieder des Bezirkseisenbahn¬
raths zu Hannover , die Mitglieder des deutschen Handelstages ,
die Mitglieder der Handelskammer von Hamburg und Lübeck.
Der Präsident der Handelskammer Dr . H . H . Meier bewill -
kommuete die Gäste im Namen der Bremer Handelskammer . Um
10 Uhr 30 Min . begaben sich die Theilnehmer an der Versamm¬
lung mittels der bereit stehenden Wagen nach dem Freihafen ,
welcher ans dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Lachs " be¬
sichtigt wurde .

Vermischtes .
— Die deutsche Schützenbundesfahne wurde in Frankfurt am

Sonnabend Abend um 6 Uhr aus dem Römer vom Stadtrath
Varrentrapp den Schützen übergeben und in feierlichem Zuge zum
Hauptbahnhof verbracht . Dieselbe ging mit dem Nachtzug nach
Berlin ab .

Kiel , 22 Jnni . Heute Nachmittag fand die erste Aufführung
des Lutherfestspiels von Otto Devrient statt . Dasselbe wurde von
Bewohnern der Stadt , Kiel vorzugsweise von Studenten dargestellt .

— Ueber die Ermordung eines Deutschen in Singavore be¬
richtet der „ Hamb . Corr . " : Der Kapitän des zur Deutsch -Austra¬
lischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft gehörigen Dampfers „ Sommer¬
feld " machte heute nach der Ankunft die Anzeige , daß der Schiffs¬
arzt Dr . Emil Lüning , Sohn eines in Aurich wohnenden Apo -
thekcubesitzers , in Singapore von Bord gegangen sei , um einen
dort wohnenden deutschen Kollegen zu besuchen , aber nicht wieder
an Bord znrückgekommen sei . Drei Tage später habe man ^ un¬
gefähr eine englische Meile von Singapore am Seestraude die Leiche
eines furchtbar verstümmelten Europäers gefunden . Da der todte
Körper der Kleidung beraubt war , konnte man die Person des
Getödtetcn nicht feststellen . Man nimmt an , das; der Gefundene
der vermißte Schiffsarzt ist , da in der Gegend seit längerer Zeit
sonst Niemand vermißt wurde .

Mainz , 22 . Juni . Die Gutenbergfeier wurde hier in der
Vaterstadt des Erfinders und der Wiege seiner Kunst durch eine
hochinteressante Ausstellung von typographischen Werken eingeleitet ,
die heute Vormittag für die Allgemeinheit in der Stadtbibliothek
und dem Akademiesaale des kurfürstlichen Schlosses zugänglich
wurde . Die eine Abtheilung ist vorwiegend auf den sachverstän¬
digen Buchdrucker und den kunstsinnigen Laien berechnet , während
die andere Abtheilung dem großen Publikum das Vervielfältigungs¬
verfahren in Holzschnitt , Kupferstich , Lichtdruck usw . durch Geräthe
und Abdrücke veranschaulicht . Handschriften und Miniaturen zeigen
die Herstellung der Bücher vor Erfindung der Buchdruckerkunst
und liefern den augenscheinlichen Beweis , wie enge die ersten Drucke ,
namentlich die großen liturgischen Werke , an die Handschriften
des 15 . Jahrhunderts sich angeschlossen haben . Die Mainzer
Drucke sind von Gntenberg an bis zum Ende des vorigen Jahr¬
hunderts in den hervorragendsten Nummern vertreten . Von der
Gutenberg 'schen Bibel , der 42zeiligen , sind in Mainz leider nur
noch Bruchstücke vorhanden . Dagegen sind Gillenbergs kleinere
Drucke und das Catholicon vorhanden . Die ganze Ausstellung ,
welche 8 Tage lang währt , liefert ein anschauliches Bild von der
Herstellung der Bücher seit den frühesten Zeiten .

— ( Gegen den Heilmittel -Unfug .) Unter dcm Namen „IVnr -
usr 's 8aks Ours " wird seit einiger Zeit eine braune Flüssigkeit
in Flaschen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nierenleiden und
Magenbeschwerden angepriesen und für den Preis von 4 Mk . ver¬
kauft . Die amtlich veranlaßte chemische Untersuchung und die An¬
gaben eines Berliner Apothekers , welcher das Mittel führt , haben
ergeben , daß das Mittel im Wesentlichen aus amerikanischem Winter¬
grün hergestellt wird , und daß die Flasche höchstens einen Werth
von zwei Mark hat . Solches wird vom königlichen Polizei -Präsi¬
dium in Berlin zur Warnung des Publikums veröffentlicht .

— Der berühmte deutsche Baritonist Theodor Neichmann
wäre vorgestern fast van einem Amerikaner , Namens De Lacey ,
erschossen worden , der darüber erbost war , daß sich seine Tochter
sterblich in den Sänger verliebt hatte . Der Vater gab sich schließ¬
lich mit der Erklärung Reichmann 's zufrieden , daß er es nicht



hindern könne , daß er hübsch sei und gut sänge . Eine schlimmere
Sünde habe er nicht ans dem Gewissen . Der gestrenge Vater be¬
schloß , seine Tochter während Reichmann

' s Aufenthalt in Newyorkin Zukunft hinter Schloß und Riegel zu halten .
— (Billiger Hasenbraten in Aussicht .) Die Familie Lampewird dies Jahr für die Jäger eine ergiebige Beute sein . Auchdas Rebhuhn zeigt starken Nachwuchs .
Tunis , 20 . Juni . Vor dem Gerichtshöfe Hierselbst hatte

sich unlängst Li Hay Achmed wegen Mordes zu verantworten .
Achmed war in seinem Harem öfter einer dichtverschleierten fremdenDame begegnet , die er , weil angeblich stumm , mit besonderer Ehr¬
furcht behandelte . Da die Besuche sich häufig wiederholten , wurde
Achmed aufmerksam und beobachtete die Stumme . Dieselbe ent¬
puppte sich sehr bald als — junger , feuriger Tunese , dem die
Haremsdamen ihre Gunst schenkten . Rasend vor Eifersucht stürzte
Achmed sich mit gezücktem Schwert auf den Verführer und als
dieser geschickt zu entkommen wußte , auf die treulosen Weiber , die
er sammt dem ungetreuen Haremswächter ohne weiteres nieder¬
stach . Das Gericht sprach den Mörder frei .

Gerichtssaal .
L Aurich , 23 . Juni . Heute begannen die Sitzungen des

Schwurgerichts . Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsdirektor Jenfen ,
die Staatsanwaltschaft vertritt Herr Erster Staatsanwalt Schenk .
Vor Eintritt in die Verhandlung weist der Vorsitzende die Ge¬
schworenen auf die Wichtigkeit und Bedeutung ihrer Thätkgkeit hin
und heißt sie willkommen zu gemeinsamer Arbeit . Zur Verhand¬
lung steht die Sache gegen die unverehelichte Dienstmagd Janne
Kniper aus Holthuserheide , wegen Versuchs der Brandstiftung .
Seit Mitte Januar d . I . diente die Angeklagte bei dem Land -
-wirthe E . H . Diddens zu Böen . Das Dienstverhältnis ) sollte nur
bis Ostern dauern . Ihr Wunsch , noch länger zu bleiben , wurde

ähr von der Ehefrau Diddens abgeschlagen , weil letztere Grund zu
Haben glaubte , an der Ehrlichkeit des Mädchens zu zweifeln . Am
19 . Februar d . I . , um die Mittagszeit , brannte es in der Scheune .
Kurz zuvor hatte die Angeklagte aus derselben Torf geholt . Der
Arbeiter Martens , welchem sie mit einem Korb Torf begegnete ,

rief ihr noch zu : „ Und Du , Mädchen , kommst daher und sagst
nichts davon ? !" Das Feuer wurde dann , bald gelöscht , der
Schaden war nicht erheblich . Die Angeklagte , welche nach anfäng¬
lichem Leugnen eingestand , das Feuer angelegt zu haben , gab als
Motiv an , sie habe es einmal brennen sehen wollen , und weiter ,
sie habe sich geärgert , daß Frau Diddens sie nicht habe behalten
wollen . Nach kurzer Bernthung bejahen die Geschworenen die
Schuldfrage dem Anträge der Staatsanwaltschaft gemäß , worauf
letztere eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren beantragt . Das Ur -
theil lautet auf 3 Jahre Zuchthaus .

Telegraph . Depesche« des WUHelmShavemr Tageblattes .
Berlin , 24 . Juni . Die „ National - Aeitung " bestätigt

nunmehr , daß Miguel Finanzmimster wird .
Berlin , 24 . Juni . Der Reichstag genehmigte den Nach¬

tragsetat (Ostafrika ) in dritter Berathung debattelos , nachdem der
Staatssekretär Marschall v . Biberstein gebeten hatte , die Diskussion
wegen noch schwebender Verhandlungen und wegen der noch aus -
stehenden Entscheidung des englischen Parlaments zu vermeiden .

Briefkasten .
Herrn B . in H . Ihrem Wunsche ist bereits in der letzten

Sonntagsnummer ( 144 ) entsprochen worden .
Herrn P . S . Wir haben in den letzten Tagen schon einigeMale an dieser Stelle hervorgehoben , daß Einsendungen ohne

Unterschrift auf Abdruck unter keinen Umständen rechnen dürfen
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 25 . Junt . Vorm . 5,88 , Nachm . 5,43 .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar -

Von rm ' « » « Nt « » Sodener Mineral -Pastillen

Rademanns Kindermehl ,Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch äl « beste uuä Allitiis -
livLstv Kr 8Sag1lLge . Zu haben L M . 1,20 pr .
Büchse in allen Apotheken , Drogen - und Colomalwaarenhandlgn .

und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven .
4 pLt . Deutsche RelchSauleihe . .
Zl/z pLt . Deutsche ReichSanleihe . .
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe
3 ' / , pLt . do.
3 >/ , PLt . Oldenb . Tousois . . .
4 Mt . Oldenburg . Komnmnal -Anlethe
4pLt . do . do. Stückes 100 Mk. 101 .25
SV - pTt . do . do . . . . . 90 . — ico, —
3chz PLt . Oldenb . Bodeukredit -Psandbrlese (Kudbar ) 110,80 —
31/2 bLt . Bremer Staatsaulethe von 1887 u . 88 . 88 .21 —
3 pLt . Oldenbmgische Prämienanleihe . isO .kO 131,304 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatioum . . . 101,80 —
Z' /z pTt . Hamburger StaatSrente . . 89,205 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10006 FrcS .

und darüber ) . 84,21
4Vs PTt . WarpS -Spmn .-Priortt . rückzahlbar ä 105 103,503 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20Z' /z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 84,854 pLt . Psandbr . d. Prenß . Boden -Kredit -Mtten - Baiü

vor 1885 nicht auslösbar . . . .. . . 101,68 102,35Wechs. auf Amsterdam kurz für Buld . 100 in Mk. 168,15 168 .95
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . 20,27 20 .37
Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,10 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 yCt .

gekauft verkauft
107 .10 107 .65
100 20 110 75
105 .80 106 .35
100 .20 100.75
101, — 102,—
101,— —

9S,75

89,75
SS,60

Verdingung .
Die Arbeitsleistungen und Materialien -

Lieferungen zur Vervollständigung der
Blitzableiteranlagen für die Gebäude
des Depots sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden ,
wozu Termin auf
Montag , den 30 . dss . Mts .,Vorm . iS Uhr ,

auberaumt wird .
Bedingungen und Angebotsformulare

liegen in der Registratur des Depots
und in der Expedition des Deutschen
Submissions - Anzeigers — Berlin —
aus , können auch gegen Erstattung von
60 Pfg . von der Registratur bezogen
werden .

Unternehmer wollen ihre Angebote
postfrei , verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , dem Depot ein -
seuden .

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .

Kkisttlichrs Uümldepüt .

Bekanntmachung .
In Großbritannien ist unter dem 26 .

August d . I . ein neues Gesetz über die
Schlffsvermessimg — Usrostniit Loiiix -
xiii § (LoiiogAö ) Akt 1889 — erlassen
worden , welches namentlich infolge der
Zwischen Deutschland und Großbritannien
getroffenen Vereinbarung wegen gegen¬
seitiger Anerkennung der Schiffsmeß¬
briefe die deutschen Interessen in mehr¬
facher Weise berührt .

Indem dies zur Kenntnis ; der be -
theiligteu Kreise gebracht wird , wird
fernerhin bekannt gemacht , daß die
Bestimmungen über die Anerkennung
der in britischen Schiffspapieren ent¬
haltenen Vermessuugsangaben in deut¬
schen Häfen und diejenigen Punkte , in
denen das Gesetz eine Begünstigung
der britischen Schiffe vor den deutschen
mit sich bringt , in dem diesseitigen
Bureau während der Büreaustunden
zur Einsichtnahme ausliegen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1890 .

Das Seemannsamt.
KSnigl . Preutz . MnsterungsbevSrde .

Geschehen
Amtsgericht Wilhelmshaven,

NM S3 Mai 1800 .
Gegenwärtig :

Amtsrichter Ludetvig als Vorsitzender ,
Hotelier OldeW Urtel aus Wilhelms¬

haven , und
Landwirth Popken aus Neustadtgödens ,

als Schöffen ,
Assistent Wohlrath , als Gerichts -

schrciber .
In der Privatklagesache des Kauf¬

manns I . F . Gloystem zu Bant ,
Privattlägers ,

gegen
den Bierverleger HervMNN Israels
zu Wilhelmshaven , Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,
ist heute für Recht erkannt :

Der Angeklagte ist der öffentlichen
Beleidigung des Privatklägers schuldig
und wird deshalb zu einer Geldstrafe
von 20 Mark eveut . einer Haftstrafe
von fünf Tagen und in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt . Der An¬

geklagte hat auch die dem Privatkläger
entstandenen nothweudigeu Auslagen
diesem zu erstatten .

Dem PrivatklSger wird die Befug -

niß zugesprocheu , die ltrthcilsformel auf
Kosten deS Angeklagten bekannt zu
machen durch einmalige Einrückung in

das hiesige Tageblatt und in die hiesige
Zeitung und Anzeiger .

gez. Ludewig .
Ausgefertigt :

Wohlrach, Assistent,
Gerichtsschreiber des Königlichen

Amtsgerichts .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 25 . d . M
2 ^2 Uhr Nachm .,

im Pfand lokale hier , Neuestraße 2 :
1 Spiegel , 1 Portiere , 6 Rohrstühle ,
1 Kommode , 1 Blumenkorb , 1
Plüschsopha und 2 Sessel u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug
verkaufen .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Aochnrcrlige
HmsvörämZMZ
der zweimaligen Reinigung des Banter
Tiefs und Zuggrabeus am

Sonnabend , 28 . Juni c.,
Nachmittags 6 Uhr ,

in Frau Seetzen
' s Wirthshause zu

Schaar .
Baut , den 22 . Juni 1890 .

Ar . Lauts , Sielgeschworener.

Verpachtung .
Der Schiffbauer F . Strenge zu Bel -

fort beauftragte mich , das den Erben
des weiland Gastwirths Gerhard Hin -
richs zu Belsort gehörige , daselbst be¬
logene

rnmoöil ,
bestehend in einem

zu 2 Wohnungen einger . Hause
nebst großem Stall,

zum Antritt auf den 1 . August d . Js .
öffentlich meistbietend zu verpachten .

In dem Hause ist seit vielen Jahren

Gastwirthschaft
mit bestem Erfolge betrieben und wird
ein passender Wirth hier sein gutes
Auskommen haben .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird im Verpachtungsobjekte auf

Dienstag ,
den ^ Inli d. Js .,

Nnchin . (> Nhv ,
angesetzt .

Reuende , 23 . Juni 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
aus sofort oder später

eine Wokinnng Koonßrnße 8,
eine ilo. Masecnenstv . 4,

zwei kleinere llo. in Renkremen
Neubremen . LatMM .
c»tzrnbe und Küche zu vermiethen .

Karlstraße 6 , 1 Tr . hoch .

Gelesenste
Zeitung Deutschlands l Probe - Nummern

gratis und franco .

Aertiner Hageökatt
- «Nb Handels -Zeitung - -

mit EMm -Verloosungslifie nebst seinen werthvollen Separat - Beiblättern : MustrWitzblatt „ Ulk "
, belletr . Sonntagsblatt Deutsche Lesehalle "

, feuillewnistischesBeiblatt „ Der Zeitgeist "
, Mittheilungen über Laudtvirthschaft , Gartenbauund Hauswirthschaft .

Wöchentlich 13 mal erscheinend .

Durch seinen reichhaltigen , gediegenen Inhalt , sowie durch rascheste und zuverlässigeBerichterstattung hat sich Las „ Berliner Tageblatt " die besondere Gunst der
gebildeten Gesellschaftskreise

erworben . Unter Mitarbeiterschält gediegener Fachäntoritaten auf allen Haupt -Metenals Littecatur , Kunst , Astronomie , Chemie , Technologie und Medizin , erscheinen tm„ Berlin,r Tageblatt " regelmäßig
ivc. thvolle Griginak-Kenilletons ,welche vom gevildelen Publikum besonders geschätzt werden . In Folge eines aus¬gedehnten Leserkreises in Deutschland und im Auslände ist Las „ Berliner Tage¬blatt " die am meiste » verbreitete

große deutsche Zeitung
geworden ; das „ Berliner Tageblatt " entspricht aber auch alle » Anforderungen ,welche man an eine solche zu stellen berechtigt ist, in vollem M -aße . In den Theater -fenilletons von Dr . Paul Lindau werden die Aufführungen der bedeutendenBerliner Theater einer eingehenden Beurtheilmig gewürdigt , während tu dem täglichenFeuilleton die Original - Romane der hervorragendsten Autoren Aufnahme finden ,so erscheinen im nächsten Quartal folgende höchst fesselnde Romane :

U . Nvrolck , Uri » » » ,
„Nixenblumen " „Der Pifferaro "

Morit - I V . ir « ! « si6ttl » i» ob , „ Die Ehre d . Welaskys '

Hirtin «ittnnnirt auf das täglich zweimal in einer Abend- u . Morqerr-Uvvtiliidl ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt undHandels -Zeitnng "
nebst seinen 4 Separat-Beiblättern bei allen Postanstaltendes Deutsche « Reiches für alle 5 Blätter zusammen für S MI . 25 Pf . vierteljährl .

Verkauf .
Sande . Viehhändler de Taube

in Neustadtgödens läßt am

Freitag , den 27 . Juni ,
Nachmittags

3 Uhr anfangend ,

sehr gut besetzte

IMehdeZ
von einer sehr schweren Fettweide
im Jeversche » Groden , unmittel¬
bar bei Landmann Ström er 's Haus
belegen , an Ort und Stelle in passen¬
den Abtheilungen öffentlich mit Zah -

lungssrist verkaufen , wozu Käufer
eingeladen werden .

A. Dievks .
Zu vermiethen.

Xsim- miß XiMpiinrensii'.-KIlk
eine elegante Wohnung in der 1 . Etage ,
bis jetzt von Herrn Ingen . Johamisen
bewohnt , zum 1 . November miethfrei .

Daselbst eine

parterre - Wohnung
an der Kaiserstraße , 4 elegante Stuben ,
Küche und Zubehör , zum 1 . November

miethfrei . ^A. N . Popken .
Ich habe zum 1 - August noch schöne

Etage» - Mchlmgen
zu vermiethen . Preis 180 Mk .

Carl F . Lübben , Bant ,
am Marktplatz .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Ctagenwohmmg mit Wasserleitung
(4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Chr Hübner , Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
in der Nähe der Hafenanlagen eine
WohttNNg , Königstraße 61 , zum
Preise von 400 Mk .

Carl Schneider .
Eine nwblirte Stube

zu vermiethen .
I . Schröder , Ostfriesenstr - 19 .

Gut «Ml . Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Verlängerte Gökerstraße 18 , Part . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine Stube
mit Kocheinrichtung .

Hehler , Tonndeich 18.

ZU vermiethen
ein iir'öbl . Iiininep .

Marktstraße 45 , 1 Tr .

ZU vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine freundliche
Etagenwohnung mit Balkon .

Bismarckstraße 20 , am Park .

Zu vermiethen
eine gut nwblirte Wohn - und Schlaf¬
stube auf gleich oder später .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Dienstmädchen .

Bismarckstraße 6 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung
zum 1 . August .

Viktoriastraße 80 , Part , links .

ZU vermiethen
auf sofort ein

gevAnnrigev Laden
nebst Wohnung und Werkstätte .

Chr . Hübner , Marktstraße 7 .

Kr rinen nrugeb.
Schilden kräftig. Knabe»
werden auf sofort Pflegeeltern gesucht .
Bevorzugt werden diejenigen , welche
beabsichtigen , dieses Kind als ihr eigenes
anzunehmen . Näheres bei

Schmied Thomsen , Tonndeich 40 .

3 junge Leute
Hufs Erlernung der englenglischensuchen behufs Ocrternung

Sprache einen Lehrer .
Offerten unter L H . an die Exped .

dieses Blattes erbeten .

Tüchtige Zimmergksklira
werden verlangt beim Hafenbau Nord -
deich bei Norden ; Stundenlohn 50 Pf -

Zn melden daselbst .

Gefacht
zum 1 . Juli ein Kindermädchen
für den Nachmittag .

Oldenbnrgerstraße 3 , 1 . Etage .

Gesucht
ein zweiter Knecht
auf sofort . B . Witts .

Eine gesunde Amme
sucht auf gleich Stellung . Zu erfragen
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
wird sofort ein kleines Kindermädchen
und ein Kellner .
Frau Matzmann

'S Nachweis .- Burecm .

Wohnung gesucht
zum 1 . Oktober , bestehend aus 3 — 4
Wohnräumen , Küche und Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter U .
befördert die Expedition d . Bl .

Zn verkaufe «
eine fast neue Kinder - Bettstelle
(Auszieh - ) . Hinterstraße 6 , 1 Tr .,

östl . Eingang ) .

Aus einem angekommenen Schiffe
offerire beste

schottische Stückkohle»
zu 36 Mk . 60 Pfg . Per Last gegen
haar frei vor 's Haus .

CH. Horn , Neubremen .

Kiliig ui oeeknnsen
'

1 Sopha , 1 Sophattsch , 1 Spiegcl --
schrank , 1 Kleiderschrank ( zweithür .) ,
6 Stühle , 1 Nähtisch , mehr . Bilder : c .
sämmtlich noch neu .

Zu crsra .g in der Exped . d . Bl -

sl.

»

a



> Herren - Turnschuhe , I
L Paar Mk . 2,50 ,

W Knaben - Turnschuhe, I
L Paar Mk . 2 .30,

u . s . w . , äußerst billig !
W . Diedrichs . Gökerstr. 9.

Eine große
Mineraliensaüimlunq
auch für Schulen passend ist zu ver¬
kaufen .

A - Lemme , Varel, Nenmarkt 8 .

Um schnell damit zu räumen ,
verkaufe ich :

Amen-, Mcheu-
und Lnaben-Hiite

zu und unter Einkaufspreisen .
Damenhüte 50 , 60 , 80 bis 1 M.
MSdcheuhüte 80 , 50 bis 60 Pfg-
Knavenhüte 25 bis 70 Pfg .

Tricsttailien ,
gute Qual . 2,25 .

Lorsetts enorm billig ,
76 , 80,1,00 , 1,20 — 3 Mk.

l . 8edlsgmilok,
Bismarckstr. 14.

AufkktigUW
Von Zöpfen , Stecklocken,

Toupets , Haarketten ,
1 . , Haarbrochen : c . Große

Auswahl in Kämmen,' Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Toilettenschmämme

ic . re . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eLte
ÜW äs OolvAns, Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder w . :c . '

_ Reelle Bedienung.
H . Mvrl88v ,

Roonstraße 75h.

Logis -Gesuch
für eine Nacht vom 29 . auf den
30 . Juni . Baldgefällige schriftliche
Anerbietungen mit Angabe, ob für
eine Person oder einzelne Familien
das Logis sich eignet, nehmen
sämmtliche Herren Hoteliers Hier¬
selbst gerne entgegen.

Jul . Hempel .

Nrm -GMiMg .
Die gegen das Dienstmädchen Anna

MarÜS , Tonndeich 16, am 19 . d . M .
ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit zurück , indem dieselbe auf Un¬
wahrheit beruht .

Heppens , Tonndeich 46 .

, Ehefrau Isvok .

Rr . 23
der „Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitrmg" ist cmgekommen und abzu¬
holen im der Expedition des Wilhelms-
havener Tageblattes .

Cleg. mR. Jimum
nebst Schlafstube in der Nähe der
Roonstraße sofort zu vermischen. Preis
25 Mk. monatl . Näh . in der E . d . Bl .

Zll
' "

.
Die z . 3 . von Herrn Lieut. z . See

Bachmann bewohnte Parterrewoh¬
nung und die von Herrn Lieut . zur
See Götte bewohnte Etagenwoh -
«NNg im Hause des Herr» Horne -
mann am Friedrich -Wilhelmsplatz habe»
znm 1. November - . I . (auch an Ctvil-
personen ) anderweitig z» vermiethen

Gsbv . Gehvels .
Zu vermiethen

auf sogleich oder später 1 Gemüsekeller
mit Wohnung ; ferner zum 1 . Juli od.
1 . August eine Wohnung zu 240 Mk.

I . G . Gehrels.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer mit oder ohne Burschen
gelaß. Roonstraße 108 .

Zu vermiethen
eine unmvblirte Stube zum 1 . August.

Verl. Gökerstr . 12

M M « lLlSWAEtGSL . ^

Mittwoch den 26. Juni :

ausgeführt von der Militär -Kapelle .
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winten Wrve .

I Ml ^ M » « .
der Deutsch-ostasÄuuische« Gesellschaft zu Kerlin

W8 1» 8EvIreir 1OOO MrrrZr W »
vom S6 . Juni 1890 bis zum 28 . Juni 1890 .

_ Anmeldungen zu obiger Zeichnung nehmen
Mir kostenfrei entgegen . Der Prospekt kann an unserer
Kasse eingesehen werden .

OlösniMgisolis 8pkll- Ä l-sid -kanü,
Filiale Wilhelmshaven .

8 o !ilo 88fi' öi !isii - skslch - l.ollsi' ig.
Hauvt- vud Schlntzziehung

vom 7 vis 12 . Juli er.
Oriainale und Antheile

1 ä 600000
1 - 500000
1 - 400000
2 - 300000
3 - 200000
4 - 150000

10 - 100000
20 - 50000
10 - 40000
10 30000
20 - 25000

. 40 - 20000
100 - 10000
150 - 5000
200 - 3000
500 - 2000

1058 - 1000
5384 - 600

r/i V2 Vs Vw V20 V40 Viva
115

Mark
57,50
Mark

29
Mark

i4,5Ü
Mark

i2,50
Marl

6,50
Mark

3,50
Mark

1,80
Mark

Zur Vergrötzerung der Gewinnchancen empfehle ich
i°Zo 125 , W/2Y 65 , - °/,o 35 , i 'stoa 18 Mk.

Porto und amtliche Ziehungsliste 30 Pfg . , Einschreiben
20 Pfg . extra .

IL « I ».H ». 8vI >kK0lvr
8 1 v 11 I N .

Bankgeschäft . (Errichtet 1870 .)
Sckinn in d . 1 . Kl . sielen ZghWll !sl

General-Debit.
in ineine Eolleete.

Schiss „Symbol " , Kapt . Dew , ist soeben mit einer
Ladung prima gewaschener - . . Ä

englirck. Kuur -koklen
hier angekommen und löscht im neuen Handelshafen .

Verkaufe die Kohlen ab Schiff zu ermäßigtem Preise. Gefall.
Bestellungen erbitte mir umgehend.

» LlLjSn- Kaiserstr. 3.
Hauptgew . : 600000 Rmk., 600000 Rmk . ^

400000 Rmk., 2 mal 300900 Rmk.,
"MD

3 mal 200000 Rmk . u. s. w .
"ME

Original -Kauf -Loose 5. Kl . der Berliner Schlotzfreiheit -Lotterie (Hauptziehung
vom 7 . bis inkl . 12 . Juli 1890 , kleinster Gewinn 500 Mark ) versendet gegen baar , so lange
Vorrath reicht : sti L 120 , stz » 60 , L 30 , st« L 15 Marks semer Kauf -Antheil -Loose
8 . Klasse mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen stg a 14 ,
stis ä 8 , Vs2 ä 4 , Vk4 a 2 Mark . Die Gewinne dieser Loose werden bet mir sowohl bei
Original - , wie bei Antheil - Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn¬
liste 5 . Klasse inkl . Porto 30 Pf .

Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar . ZZ
Original-Kanf-Loose 4 . Klasse 182 . Preutz . Lotterie (Hauptziehung vom 22. Juli
bis 9 . August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen :
V, Ä 241 , Vs ä 120 , ist L 60 Mark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : ist a 24 , L 12 , ist ? L 6 , L 3,28 Mark .
Amtliche Gewinnliste 4 . Klasse versende L 50 Pf . pro Exemplar .

Ilnlnl , Lotterie-Geschäft, Berlin 8VV7, Vienenburg. Str . 25 (gegr . 1868 ) .

Zu eiukt gutenTuffe Kuffec gehört et« guter Zucker!
Empfing eine ganze Waggonladung ff. gern . Raffingde und empfehle Ihnen :

feinste gemahlene Raffinade L Pfd . 34 Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg .,
bei Säcken L 100 Pfd . L 30 Pfg .,

feinste Goldadler -Brodrafsinade „ 36 „ „ 5 „ 35 „
bei Broden 33 Pfg . ,

In . rangirt Würfel - Raffinade „ 38 „ „ 5 „ 36 „
bei Kisten L 60 Pfd . L 33 Pfg .,

prima braun . Candiszucker „ 50 „ „ 5 „ 45 „
„ weiß. dto . „ 55 „ „ 6 „ 60 „
„ schwarz , dto . „ 60 „ „ 5 „ 55 „

E) . F .
Wilhelmshaven und BeLfort .

Prima

kmllsi' Vollkgi'ingö,
pr . 6 Stück 25 Pfg .,

fein marimrLe dito ,
pr . Stück 5 Pfg .,

empfiehlt

« . H. Janss -n ,
Gökerstrnße 4 . Biarktstraße 39 .

Zn vermiethen
ein möblirte freundliche Sinke .

Marktstraße 11.

Bergmannes

M -
Allein echtes und ältestes Fabrikat in

Deutschland, garantirt weiß schäumend
und nicht schmutzend, -anerkannt vorzüg¬
lich und allbewährt gegen alle Haut -
unreimgkeiten, wie Mitesser , Flechten,
Finnen , R . Flecke , Hautjucken :c . , L St .
50 Pfg . bei W . K . Wenke «, Bis¬
marckstr . 59 .

Ein Flügel und ein Klavier
billig zu verkaufen .

Roonstraße 6 , stark .

Omnibus - FchrMne
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

öliMiiiclMki lies „iMickilsL"
VI » . 8 « 88 .

WichtigsurSchuhmucher.
Durch große, vortherlhafte Leder -

Einkättse bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schukwaarenartikel .

W Diedrichs , Gökerstr . 9 .

ckirrtelluugkn« ».
Lssnollsrn smptolckso, nasts Lsbickiot

iZrsinsi :-I7swsts,ät, bei billixen ikrsissn , in
kreier, rüstiger Tags, äirestter l 'knäs-
nnci Msotrivbsstn , Ausstellung.

Vuntivr
'
s ttotvl ,

210 Vontresvnrpe.

Damenstiefel
empfiehlt von 5 Mark an

A ) . Levevenz ,
Roonstraße 76n .

ViMgr VMg :
KnaVen -Stulpenstiefel ,
Knaben-Schaftstiefel,
Knaben-S chniirschuh e,
Knaben-Zugschuhe
empfiehlt

W . Leversnz ,
Roonstraße 76n .

Schnür- u . Zuzschuhr
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk.
50 Pf . bis 10 Mk . 50 Pf . empfiehltw. Levspsiiz,

Roonstraße 76g,.

Ich habe mich in Bremen als

WMl D » ÄN
Mt! FrallMkralMeilelij

uiedergelasfen. ^ Sprechstunden : Morg .
8 bis 9 Uhr , Nachm . 31/2 bis 51/2 Uhr .
Schleifmühle 06 i . d . Mhe d . Bnhnh,
Vr. M6ü . ^i. MrMM , klZiitkn,

früher 1 . Assistenzarzt
an der Universitäts -Frauenklinik

zu Göttingen .

Die Raths-Apotheke
neben dev Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

Seltersvasser,
LM8M6llbrau8L !WgllNü6 ,
LllSM8brLU86!M0llLa6,
Mron6llbrLU8k !MWLa6,
ümbeerbraiwelMOllaae ,
M2M6illbrau8e !M0llsa6
ln stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Schloßstcheit - Lotterte.
AAl " Die Erneuerung der Loose zur

6 . Klasse hat bei Verlust des Anrechts
bis zum
1. Juli , Abends 6 Uhr,
zu geschehen.

M . Ohrlrpsoii .

Verloren
eine ALsrmLLeiiketts
mit goldenem Schloß und Krenz ,
gezeichnet mit Buchstaben.

Abzugeben gegen Belohnung
Ostsriefenstraße 25.

MM» , » IMökV.
Die statutenmäßige

Kknoi -slvöi '
ssmmlung

für den Monat Juli findet wegen Auf¬
nahme neuer aktiver und passiver Mit¬
glieder am

Donnerstag , den 26 . d. M .,
Abends 8 Uhr,

im Schützenhof zu Bant statt . Die
Tagesordnung wird im Lokal bekannt
gemacht .

NL . Herren , welche als aktive oder
passive Mitglieder noch vor dem Feste
eintreten wollen , werden ersucht , sich
bei dem Vorstande oder einem Mitglied
anzumeldcn.

Der H»orstand .

WltkImilSM .

klckls« -
tlokol ».

Donnerstag , den 20 . Juni,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlmq .
Tagesordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,
2) Erhöhung des Beitrags ,
3 ) Bericht über das diesjährige

Schießfest,
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Krregcr -
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens .
Diejenigen Mitglieder , welche sich am

Kuudes - Feste i« Jeuer
betheiligen wollen , mögen ihre Namen
bis zum 28 . d . Mts . angeben. Spätere
Anmeldungen können in Anbetracht der
freien Fahrt nicht berücksichtigt werden.

Der Worstand .
isiV . Am Sonntag , den 29 . d . M .,

wollen sich die Mitglieder prüc . 6 >/2 Uhr
Morg . im Vereinslokal zum Abmarsch ver¬
sammeln. Orden , Ehren - und Bundes - ,
Zeichen sind anzulegen . D . O .

Schuhe« - Verein Jener.
Zum diesjährigen Schützenfeste , welches

in der Zeit vom 9 : bis inkl . 13 . Juli
stattfindet , werden noch einige Schau¬
buden gesucht.

Dabei wird noch bemerkt,
daß gediegenen Schaustellungen
unentgeltlich Plötze eingeräumt
werden.

Reflektanten wollen sich an den Stabs¬
fourier Herrn Folkers wenden.

Jever , 22 . Juni 1890 .
Die Kommission des Schützenvereins.

1ÄL ^ MAGLLlLS ' WrrlL «
in 'sVilliöllliZlinr-sii, RoonstrnsM 77,
(Loks äsr Xronsiistr.) am Llltt -
rv 0 Lll , 25 . ckimi , MoirmittnAS von
2—5 Wn .

vr . inotl. Lnrl Miller,
AllASNWt SN8 OlckonstcHA.

Logis Roonstraße 6
Hinterhaus , oben. H . WehkN »

lliis arn 24 . llnni voilMAono ollo-
lioüo VoibinännK Lsixon insrniit an

llspilsnlikulensnt Mslplisl u . krau,

Aoi>. ÜUioigZSn .
OnisstnrZ , äon 24 . cknni 1890 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwieger - und Großvaters , sowie für
die vielen schönen Kranz- und Blumen¬
spenden und die so zahlreiche ehrende
Begleitung znm Grabe sagen wir Allen
unseren herzlichsten Dank.

WiLtwe A » M K i ÄI
nebst Familie .

RQ.at -.ion , Drmk und Verlag von Ly . Süß in Mihcmistzaoen .
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